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Rheinfall mit Neuhausen Phot. J. Gaberell

EDUARD MÖRIKE

Halte dein Herz, o Wanderer, fest in gewaltigen Händen!

Mir entstürzte vor Lust zitternd das meinige fast.

Rastlos donnernde Massen auf donnernde Massen geworfen,
Ohr und Auge, wohin retten sie sich im Tumult?

Wahrlich, den eigenen Wutschrei hörete nicht der Gigant hier,
Lag er, vom Himmel gestürzt, unten am Felsen gekrümmt!

Rosse der Götter im Schwung, eins über dem Rücken des andern,
Stürmen herunter und streun silberne Mähnen umher ;

Herrliche Leiber, unzählbare, folgen sich, nimmer dieselben,

Ewig dieselbigen — wer wartet das Ende wohl aus?

Angst umzieht dir den Busen mit eins, und, wie du es denkest,

Ueber das Haupt stürzt dir krachend das Himmelsgewölb
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LOUTtkO IVISkrXL

Usité äein Her^, o Vsnäerer, fest in getvsltigsn ffänäen!
Nir entstörte vor Lust mtternä äss meinige fast.

Lastlos äonnernäs Nassen auk äonnernäs Nassen getvorken,

Okr unä âge, voüin retten sie sieii im lumult?
^ârliâ, den eigenen ^utsârei Boiste niât der (^ißant irier,

luäZ er, vorn Hinunel Zestür?it, unten sin Welsen Zärünunt!
lìosse der Oötter iin 8âv/unZ, eins ü!)er dein lìiiâen des ändern,

Ztürinen herunter und streun silberne ^lülinen uinlrer;
Ilsrrlieüe beider, unMÜIdare, folgen siek, nimmer äieselkeii,

Ltvig äiessilzigen — tver tv-nrtet äas Lnäe vvokl aus?

àgst um-:ieüt äir äsn Losen mit eins, unä, tvie äu es äenlsst,
lieber äas Hauxt stürm äir brscbenä äss llimmelsgevölb!
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